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- „Bürgerräte sind eine Form der Bürgerbeteiligung, die es den Menschen ermöglichen 

soll, direkt beratend auf demokratische Prozesse einzuwirken. Viele sehen darin einen 

Weg, die bisherigen beiden Säulen unserer Demokratie, die direkte Demokratie und die 

repräsentative Demokratie zu erweitern und enger miteinander zu verbinden.“ (LpB

Brandenb.)

- Ansatz: Lösungen für dringende soziale Probleme finden, indem die öffentliche 

Meinung zu einer Stimme gebündelt wird 

- Ein Bürgerrat = acht bis zwölf zufällig ausgewählte Bürger*innen

- Thema: selbstgewählt

- Dauer: ca. zwei Tage

- Moderationsmethode: „Dynamic Facilitation“

- Ergebnisse des Bürgerrats: Dokumentation in Statement, öffentlich präsentiert und 

diskutiert

- Bürgerrat löst sich (meistens) nach der Präsentation der Ergebnisse auf 



INNOVATIVE FORMEN DER BETEILIGUNG
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! Es handelt sich nicht um ein legitimationsersetzendes Gremium

 Ansatz der deliberativen Demokratie
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Quelle: tagesschau.de
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Quelle: buergerrat-klima.de



BÜRGERRAT – BEISPIELE
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Frankfurter Demokratiekonvent

Ansatz: Jährlich stattfindendes Bürgerforum

Thema: Frankfurt macht (Klima)Politik

Teilnehmende: 60 Teilnehmer, 2/3 werden ausgelost, 1/3 Menschen, welche eher 

unterrepräsentiert sind

Ergebnisverwertung: Handlungsempfehlungen an die Stadt

Bürgerrat Tempelhof-Schöneberg Berlin

Ansatz: Bürgerräte in allen Ortsteilen

Thema: 1,5 Tage Workshop zu einem bestimmten Thema

Teilnehmende : 12-15 Personen per Zufallswahl

Ergebnisverwertung: Lösungskonzept

Klima-Bürgerrat Konstanz

Ansatz: Bürgerrat

Thema: Stärkung des Klimaschutzes

Teilnehmende: 10 Personen aus dem Bereich Klima- und Umweltschutz und 10 zufällig 

ausgewählte Personen

Ergebnisverwertung: Förderung von Projektideen aus der Zivilgesellschaft (Klima-

Budget)
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1. Rahmen: top-down (von der Stadtverwaltung initiiert) 

2. Vorbereitungsphase mit Stadt

• Einigung über Format des Bürger*innenrates: digital (Toolauswahl) vs. 

vor Ort (in der Stadt/ Uni) vs. hybrid

• Einigung auf Termin

• Einigung über die Art der Einbindung von Politiker*innen, Bürger*innen, 

Expert*innen

• Einigung über die Zuständigkeit, Durchführung der 

Bürger*innenauswahl (Adressdatenbank, Prozentsatz)

• Gemeinsame Analyse der voraussichtlichen Kosten

• Einigung über Terminkette

• Ggf. Einigung über Erstellung eines Hygienekonzepts

• Befragung Stadtratsfraktionen zu diskutierenden Themenvorschlägen
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3. Befragung von Expert*innen

• Recherche basierend auf Themen der Stadtratsfraktion:

• lokale Akteur*innen (Ministerien, Amtsleiter*innen, 

Wissenschaftler*innen, Vereine)

• bundesweite Akteur*innen

• Befragung basierend auf Themen der Stadtratsfraktion erstellen

• Versendung + Auswertung

4. Bürger*innenworkshop(s) zu Themen, Schwerpunkten, Tagesordnung des 

Bürger*innenrats

• (Online-)Workshop vorbereiten, basierend auf Ergebnissen der Befragung 

der Stadtratsfraktionen und der Expert*innenbefragung

• Versendung und Einladung (Adressdatenbank und Losverfahren klären)

• Durchführung + Auswertung

• Interessensbekundung für den Bürger*innenrat seitens der Teilnehmenden 

möglich
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5. Umfrage zu diskutierenden Themenvorschlägen 

• bspw. über die Homepage

6. Durchführung Losverfahren (Prozentsatz)

• Informationsschreiben zum Ablauf BürgerInnenrat

• Ggf. Nachgespräche mit Stadt und Uni

• Gewinnung von Referent*innen  

• Einbindung entsprechend der Themenvorschläge des 

Bürger*innenworkshops

7. Endgültige Klärung der Bürger*innenauswahl, ca. 50 Personen

• Interne Vorbereitung des Bürger*innenrats

• Informationsschreiben zum Ablauf und Politiker*innen-Fragestunde

• Rahmenpräsentation mit Ablauf, Vorstellungs- und Pausenfolien

• Informationsschreiben zum Ablauf

• Vortragspräsentationen

• Einsatzplanung

• Start des Bürger*innenrats Klima
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Herausforderungen und Fallstricke

o Incentivierung –> Wie motiviert man die „Ausgewählten“, auch wirklich 

teilzunehmen?

o Umgang mit „unerwünschten“ Ergebnissen -> Wie geht man damit um, 

dass es abweichende Meinungen gibt („Klimawandel gibt es nicht“)?

o Balance finden -> Was können wir den Teilnehmenden zumuten? Wie 

viele Stunden Zusammenkunft sind richtig? Was bekommen sie dafür?

o Erwartungsmanagement -> Was passiert mit den Ergebnissen? Wie 

wird kommuniziert, dass die Ergebnisse lediglich Empfehlungscharakter 

haben? 

o Transparenz -> Wie können andere Bürger*innen Speyers den Prozess 

verfolgen? Wie wird in die breitere Öffentlichkeit kommuniziert? Wird 

der Bürgerrat mit weiteren Partizipationsformaten kombiniert?

o Ressourcen -> Was kann die Stadtverwaltung hierfür bereitstellen 

(auch personell)?


